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Gemeinſame engliſch franzöſiſche Angriffe
heftige Kämpfe an der Weſtfront Schöne Erfolge der Flugzeuge unſeres Marinekorps Die Friedensnote

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 18 September abends Amtlich
Engliſch franzöſiſche Angriffe auf breiter Front vom

Walde von Havrincourt bis zur Somme Gegen den
T die Mitte des Schlachtfeldes zwiſchen Hargicourt
und dem Omignon Bach eingedrungenen Feind ſind
Gegenangriffe im Gange

An der übrigen Front ſind die Angriffe des Feindes ge
ſcheitert Wir kämpfen überall weſtlich unſerer alten Sieg
friedStellung

Wiener Gericht
Fünfmalige FAnſtürme der Jtaliener

WTB Wien 18 September Amtlich wird verkaut
bart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Jtalte ſetzte ſeine Anſtrengungen zure unſerer Freguegen im Gebiete des Monte pe

ſort
Das Ziel ſeiner geſtrigen von heftigem Artillerie und

Minenwerferfeuer begleiteten Angriffe bildete der Taſſon
Rücken gegen der er fünfmal Sturm lief Der Feind
wurde jedesmal in erbitterten Nahkämpfen zurückgeſchlagen
Am Monte Tomba und Monte Solarolo wurden feindliche

An vereitelt
riekä eZahlreiche feindliche Flieger haben auf mehrere Orte
hinter der Piavefront und im Etſchtal Bomben abgeworfen
ohne nennenswerten Schaden anzurichten

Albanien
Ein Teilangriff der Jtaliener entlang der Küſte wurde

abgewieſen
Auf dem Höhenrücken ſüdweſtlich von Berat wo wir

unſere Linie rückwärts vorgeſchoben haben wurden feind
liche Gegenangriffe zurückgeſchlagen

Weſtlicher Kriegsſchaupla g
Bei den k u k Truppen nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabes

Deutſche MarineLuftſtreitkräſte als

Sieger
WTB Berlin 18 September Drahtnachricht

Amtlich Jn den zwei letzten Tagen wurden von den Flug
zeugen und von der Flugzeugabwehr des Marinekorps
ſieben feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht Vier wei
tere Flugzeuge wurden zur Notlandung gezwungen Wir
büßten in der gleichen Zeit zwei Flugzeuge ein

Die Weſtfront unter Hochſpannung
WTB Berlin 18 Sept Drahtnachricht Die fort

geſetzten engliſchen Mißerfolge an der CambraiFront von
Meuvre bis Epehi haben zu einer vorläufigen Einſtellung der
engliſchen Angriffe geführt Nach einer Pauſe von 2 Tagen
ſetzte am 18 Septbr ein neuer großer Angriff von Havrin
court bis Holnon ein Die Hartnäckigkeit mit welcher
die Engländer hier immer wieder angriffen erklärt ſich ganz
abgeſehen von Fochs ſtrategiſchen Plänen die noch immer auf
den Durchbruch zwiſchen Cambrai und St
Quentin abzuzielen ſcheinen aus der Tatſache daß die
Deutſchen vor der Siegfriedſtellung überall noch die ehema
ligen engliſchen Stellungen halten ſo daß die Engländer be
müht ſind ſich im Feuer der deutſchen Artillerie in dem ver
wüſteten von allen Hilfsmitteln entblößten Gelände neue
Ausgangsſtellungen zu ſchaffen falls es ihnen nicht gelingt
ſich in den Beſitz ihrer alten Stellungen zu ſetzen

Die gleichen Erwägungen mögen zu der neuen Auf
nahme der Angriffe in den z von St Quentin ge
führt haben Am 17 September ſetzte um 30 vormittags
zwiſchen dem Omignonbach und Somme ſtarkes Feuer ein
dem heftige Angriffe beiderſeits von Holnon folgten die im
Gegenſtoß zurückgeworfen wurden Gefangene wurden ein
gebracht Desgleichen ſcheiterten weitere Angriffe um 30
ſüdlich Holnon ſowie am Nachmittag nördlich des Holnon
Waldes bei denen ein vorgehendes feindl Bataillon dur
zuſammengefaßtes Feuer in ſeine Ausgangsſtellungen zurück
getrieben wurde Ebenſo ein Vorſtoß gegen Eſſignyle Grand

Die franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Ailette und
Aisne dauern an Nachdem am Vormittag des 17 Septbr
alle Verſuche der Franzoſen geſcheitert waren die zwei Tage
vorher unter ſchwerſten Opfern erzielte Einbuchtung in der
deutſchen Front bei Alle mant zu verbreitern gingen die
Franzoſen am Nachmittag mit friſchen Kräften unter Einſatz
von Tanks auf der ganzen Front zum Angriff vor Anfäng

a neten ha

Deutſche Feldbatterien fuhren offen auf ſetzten zahlreiche
Tanks außer Gefecht und zwangen mit Maſchinengewehrfeuer
die Jnfanterie der franzöſiſchen Sturmwellen zur Umkehr

Zwiſchen Maas und Moſel fühlen ſich die
Amerikaner trotz aller großſprecheriſchen Vehauptungen über
Fortſetzung des Vormaſches und noch zu erwartender großer
Ereigniſſe nur vorſichtig an die neuen deutſchen Stellungen
heran Die verhältnismäßige Ruhe hier wie an den übri
gen Fronten darf jedoch nicht darüber hinwegtäuſchen daß
ſ geſamte Weſtfront nach wie vor unter Hochſpannung
teht

Die Veutralen zur Friedensnote
Zürich 18 Sept Eigene Drahtnachricht Das Berner

Tageblatt bezeichnet den Eindruck der öſterreichiſchen Note
in der neutralen Welt als gewaltig Die verantwortlichen
Staatsmänner der Entente wiſſen ſo ſchreibt das Blatt daß
auf den deutſchen Rückzug mit völliger Beſtimmtheit ſchwere
Gegenangriffe folgen oder daß ſich die deutſchen Linien wieder
wie früher als undurchdringlich erweiſen werden Es ſei
nicht ſo ſicher wie es ſcheine daß die Note bei der Entente
wirkungslos bleibe Der Winter werde für die Entente zu
einer ſchweren Heimſuchung werden Das ruſſiſche Beiſpiel
ſei drohend

Ehemalige Dumamitglieder in

hat eine Verſammlung von Mitglieder ichst
des Reichsrates des früheren ruſſiſchen Kaiſerreiches ſtatt
gefunden um die Frage zu beraten in welcher Weiſe dieSchreckensherrſchaft in Rußland zu bekämpfen iſt An der
Beratung nahmen über 40 Politiker teil von der äußerſten
Rechten von den Oktobriſten und der Kadettenpartei Den
Vorſitz führte Graf Alexis Bobrinſki Die Verſammlung be
l eine Proteſterklärung an alle Länder Europas zu
richten

Das Zentralkomitee der ukrainiſchen Exekutivrerbände
hat dem deutſchen Botſchafter Freiherrn von Mumm
einen Proteſt überreicht gegen die von der Sowjet
regierung begangenen Greueltaten

Ruſſiſchfinniſche Verhanölungen
Stockholm 18 Sept Pripattelegramm Nach einer finniſchen

Meldung werden die Verhandlungen zwiſchen Finnland und Ruß
land jetzt auf Betreiben der Bolſchewiſten Regierung hin wieder
aufsenommen Sie hat den Wunſch ausgeſprochen zur vollen
Verſtändigung mit Finnland zu kommen und will beſondere Ge
ſandte nach Helſingfors abſchicken um eine Beilegung aller
ſtrittigen Frugen zu ermöglichen
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Parlamentariſches aus OeſterreichUngarn

Wien 18 September Privattelegramm Wie die
Ungariſche Poſt erfährt wird der ungariſche Reichs

tag zum 10 Oktober zu einer Herbſttagung einberufen für
die die Regierung ein umfangreiches Arbeitsprogramm c 4s
gearbeitet und eine Anzahl wirtſchaftlicher und ſozialer
Geſetzesvorlagen vorbereitet hat die von den einzelnen
Reſſortminiſtern gleich zu Beginn der Tagung vorgelegt
werden

Die Einberufung der öſterreichiſchen Delega
tion iſt für den 15 Oktober in Ausſicht genommen Baron
Burian wird vorher mit den Führenden der Delegations
mitglieder Beſprechungen zur Sicherung einer Mehrheit
haben Jm Abgeordnetenhaus das am 1 Okt
wieder zuſammentritt dürfte nach der auf der Tagesord

nung ſtehenden Beratung der Steuern eine Beſprachung
über die Friedensnote ſtattfinden

Zweiteilung Böhmens
Pras 18 Sept Privattelegramm Es ſteht nunmehr feſt

daß die Zweiteilung des Landes vor ihrer Verwirklichung ſteht
Die Zweiteilung iſt in der Form geplant daß zwei nationale
Abteilungen mit einer gleichen Anzahl von Beiſitzern geſchaffenwerden ſollen Jede dieſer national geſonderten Ableilunben

wird unter einem Sektionsleiter ſtehen Ferner wird für jede
Abteilung ein Miniſterreferent beſtellt werden Der gemeinſame
Vorſitzende würde Graf Albert Schönburg werden

Staatsſekretär Solf in Buſgwrien
Sofia 18 September Privattelegramm Staats

ekretär Dr Solf der Vertreter des deutſchen Hilfsgus
chuſſes für das Rote Peuden Bulgarien wurde vom König

in Audienz empfangen Der Hilfsauxſchuß beabſichtigt im
Einverſtändnis mit dem Könige die von Deutſchland in
Bulgarien errichteten ſanitären Einrichtungen über den
Krieg hinaus dauernd zu erhalten und ihnen von ven in

lich gewannen die Franzoſen in der Richtung auf Pignon Deutſchland geſammelten Geldern einen namhaften Betrag
Raum wurden aber im Gegenſtoß wieder zurückgeworfen zu überweiſen

50 Jahre deutſcher Gewerk
verein

Von

Abg C Delius Halle a S
Jn dieſen Tagen kann der Deutſche Gewerkverein Hirſch

Duncker auf ein fünfzigjähriges Beſtehen zurückblicken Da
lohnt es ſich wohl ſich mit der Entwicklung und dem Weſen
des Gewerkvereins zu beſchäftigen

Die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands in der
zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts löſte den
Kleinbetrieb durch den Großbetrieb ab Die Folge davon
war daß es immer breiteren Volksſchichten unmöglich ge
macht wurde ſich ſelbſtändig zu machen Den unſelbſtändigen
Maſſen fehlte mehr als alles ſich gegenüber der neuen Ge
ſtaltung zu behaupten Da erſchienen im Sommer 1868 die
Sozialen Briefe des bekannten Sozialpolitikers Dr Max
Hirſch in der Berliner Volkszeitung die ſich mit dem
Weſen der engliſchen Gewerkſchaften Tradeunions beſchäf
tigten Sie erregten allgemeines Aufſehen Dr Hirſch hatte
ſeine Studien an Ort und Stelle gemacht und begann ſofort
ſeine Erfahrungen in Deutſchland zu verwerten Am
28 September 1868 fand in Berlin eine Arbeiterverſamm
lung ſtatt die unter der Leitung von Franz Duncker des

Verlegers der Volkszeitung ſtand in welcher Dr Hirſch
w ſeine Anfichten erläuterte Er trat für eine Verſtändigung

und Vereinbarung zwiſchen Unternehmer und Arbeiter ein
ſchloß aber als letztes Mittel den Streik nicht
aus Jn dieſer Verſammlung wurde der Grundſtein für
die Gewerkvereine gelegt Zwei Tage vorher am 26 Sept
1868 fand ein Kongreß der Laſſalleaner ſtatt in welcher die
Organiſationen von Arbeitseinſtellungen durch Gewerk
ſchaften den Beratungsgegenſtand bildeten Es kam dabei
zu heftigen Auseinanderſetzungen die zu einer gewaltſamen
Entfernung Hirſchs und ſeiner Anhänger aus dem Sitzungs

ſaale führte Die Gründungsverſammlung der Gewerk
vereine brachte 1868 und 1869 eine Reihe von Zuſammen

ſchlüſſen der Arbeitergruppen nach den Grundſätzen von Dr
Hirſch Jn den Städten bildeten die einzelnen Berufsvereine
Gewerkvereine die ſich ihrerſeits am 18 Mai 1869 zu dem
Verbande Deutſcher Gewerkvereine mit dem Sitze in Berlin
zuſammenſchloſſen Damit war die Organiſation vollendet
Der Krieg 1870,71 hinderte die Entwicklung Dann trat die
Aufwärtsbewegung ein

Von vornherein hatten die Gewerkvereine weil ſie ſich
ausdrücklich religiös und politiſch neutral erklärten mit den
Laſſalleanern und den ſpäteren freien Gewerkſchaften die den
Klaſſenkampf predigten und völlig im ſozialdemokratiſchen
Fahrwaſſer ſchwammen ſchwer zu kämpfen Der radikale
Ton dieſer Gewertſchaften die Rückſtändigkeit vieler Unter
nehmer manche Unbegreiflichkeiten der Regierungen und eine
bedauerliche Kurzſichtigkeit der Arbeitermaſſen ließen die Ge
werkvereine nicht zu der Entwicklung kommen die erwartet
war Der unſelige Klaſſenkampf der Sozialdemokratie und
die Hoffnung auf das mehr als ſchimäre Zukunfteſtaats

gebilde hinderten eine für alle Arbeiter erfolgreiche Ver
bandstätigkeit Dazu kamen weitere Spaltungen der deut

ſchen Arbeiterſchaft Es entſtanden die chriſtlichen Gewer
ſchaften die zwar vieles Gemeinſame mit den Hirſch Dunckor

ſchen namentlich auch in ihrer Stellung zum Stagte hader
jedoch einen ausgeprägten religiöſen Zug tragen und ſchon
aus der Art ihrer Zuſammenſetzung mehr als R der Rit
glieder ſind katholiſch unter der ſtarken r der
tatholiſchen Geiſtlichkeit und der Votmäßigkeit des Zentrums
ſtehen Später bildeten ſich die Wirtſchaftsfriedlichen Ge
werkſchaften die von den übrigen Arbeiterorganiſationen
weil ſie den Streik und ein freies Koalitionsrecht ablehnen
und häufig geldliche Unterſtützung der Arbeitgeber finden

als ſogenannte gelbe Gewerkſchaften bezeichnet werden Der
Vollſtändigkeit halber ſoll angeführt werden daß auch eine
polniſche Arbeiterberufsvereinigung beſteht

Standen ſich vor dem Kriege die verſchiedenen Arbeiter
gewerkſchaften durchaus feindlich gegenüber ein gut Teil dor
Kraft verzehrend ſo ſind jetzt erfreuliche Wandlungen zu ver
zeichnen Jnfolge Anregungen der deutſchen Gewerkvereine

hat ſich jetzt ein erſprießliches Zuſammenarbeiten der Gewers
ſchaften die Gelben nehmen daran nicht teil in manchen
Fragen ſo jetzt wieder deim Arbeitskammergeſetz ermöglichen
laſſen Das eröffnet die nicht ganz unberechtigte Hoffnumg

daß dieſe Einigung weiterſchreitet und ſchließlich einmal zu
einer einheitlichen deutſchen Arbeitergewerkſchaft führt Dann
wäre ein gut Stück der Miſſion der Gewerkvereine erfüllt
Jedenfalls hat ſich gezeigt daß die Gedanken der deutſchen



Gewerkvereine die richtigen waren Nur einer politiſch und
religiös neutralen Gewerkſchaft gehört die Zukunft Dieſer
Leitgedanke gewinnt jetzt an Boden auch in den anderen Ge
werkſchaften Auch die zweite wichtige Forderung der Hirſch
Dunckerſchen der Ausbau des Arbeitsverhältniſſes zu einem
Vertragsverhältnis mit Arbeiterausſchüſſen Schlichtungsaus
ſchüſſen und Reichseinigungsamt hat in den anderen Arbeiter
organiſationen längſt Boden gefunden teilweiſe ſind bekannt
lich die Forderungen bereits erfüllt worden Bei dieſer Ge
legenheit ſei an die von den Gewerkvereinen ſeit Jahrzehnten
geforderte Einrichtung der paritätiſchen Arbeitsnachweiſe er
innert vordem wütend von den freien Gewerkſchaften be
kämpft beginnen ſie jetzt Allgemeingut zu werden Von An
fang an haben die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine der
Selbſthilfe durch Verbandswohlfahrtseinrichtungen rege Auf
merkſamkeit gewidmet Vor Einführung der Alters und Jn
validenverſicherung beſtand bei ihnen bereits eine Jnvaliden
taſſe Krankenkaſſen Sterbekaſſen und beſondere Unter
Rützungskaſſen entfalten ſeit langer Zeit eine ſegensreiche
Tätigkeit Daneben werden Arbeitsloſen Streik und Maß
regelungsunterſtützungen gewährt Gerade wegen all dieſer
ſozialen Einrichtungen wurden die Gewerkvereine von den
gegneriſchen Verbänden heftig angefeindet Und jetzt erleben
die HirſchDunckerſchen die beſondere Genugtuung alles von
den Gegnern nachgeahmt zu ſehen

So dürfen die deutſchen Gewerkvereine nach Ablauf von
Mnfzig Jahren einen vollen Triumph verzeichnen Kommt
dies auch nicht wie erwartet werden ſollte durch eine über
wältigende Mitgliederzahl zum Ausdruck ſo iſt es der Sieg
ihrer Jdeen Viel hat hierzu der Krieg beigetragen Unter
dieſen Einwirkungen darf eine neue Blüte der Gewerkvereine
erwartet werden Die jetzige Leitung verſteht es ſich den
gegebenen Verhältniſſen anzupaſſen So iſt der kürzlich
unternommene Verſuch die freiheitlich nationalen Arbeiter
und Angeſtelltenorganiſationen näher zuſammenzubringen
der als gelungen neulich durch die Abhaltung des freiheitlich
nationalen Arbeiter und Angeſtelltentages bezeichnet werden
kann mit der Anregung des Verbandes der Gewerkvereine
entſprungen Wenn auch parteipolitiſch neutral haben die
Gewerkvereine immer ihre Mitglieder auf die politiſche Be
tätigung in den Parteien hingewieſen Daß dieſe Betätigung
ſich nach der ganzen Grundrichtung der Gewerkvereine in der
Fortſchrittlichen Volkspartei in erſter Linie vollziehen mußte
war einleuchtend Sie hat gute Beziehungen zum liberalen
Bürgertum geſchaffen Wenn deshalb jemand Veranlaſſung
hat der erfolgreichen vorbildlichen Tätigkeit der deutſchen
Gewerkvereine HirſchDuncker nach fünfzigjähriger Tätig
keit zu gedenken und dieſer in erſter Linie auf dem Verſtän
digungsgedanken zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ohne die letzteren wenn es nottut von der Anwendung
ſchärferer Kampfesmittel abzuhalten beruhenden Arbeiter
organiſation zum Segen der deutſchen Arbeiterſchaft und da
mit auch des Vaterlandes ein weiteres Blühen und Gedeihen
zu wünſchen ſo müſſen es die liberalen Bürgerſchichten ſein
Und deshalb ein herzliches Glückauft

Die öſterreichiſchungariſche Friedensnote
Eine gemeinſame Antwort der Entente

Jm feindlichen Auskande wird die Note des Grafen
Burian als deu tſche Arbeit bezeichnet und die Sache ſo
dargeſtellt als ſei ihr Urſprung in Berlin zu ſuchen Ein

engliſches Blatt behauptet wiederum die öſterreichiſche An
wgung ſei in erſter Linie auf Betreiben der Türkei er
jolgt Solchen irrtümlichen Auffaſſungen gegenüber mag
aufs neue darauf hingewieſen werden daß der öſterreichiſch
nngariſche Miniſter des Auswärtigen wie ſchon aus den
einsleitenden Worten ſeiner Note hervorgeht ſie als ſein
eigenes Geiſteserzeugnis angeſehen zu wiſſen wünſcht und
daß ſomit keinerlei Grund vorliegt die Autorſchaft des Grafen
Burian in Zweifel zu ziehen Danach muß auch die Meldung
eines Wiener Blattes von einer Mitarbeit der deutſchen Re

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sleich Aber findeſt du es nicht auch ſonderbar Eve

lyn daß er ihn keinem Diener übergab und ſich wie ein Dieb
damit ins Schloß hereinſchlich Denn genau wie ein Dieb
der ſich zu verbergen hat ſtand er in einer Fenſterniſche des
Korridors gedrückt Und er ſagte ausdrücklich daß er den
Brief nur dir oder mir perſönlich übergeben dürfe ſonſt
keinem Menſchen

Evelyn war blaß geworden
Es wird ein Bettelbrief ſein murmelte ſte ſo gib

ihn doch endlich her
Schweigend reichte ihr Modeſta das Kouvert aus dickem

feinem Elfenbeinpapier Und ſie ging nicht wie Evelyn ſo
heiß wünſchte Sie blieb ſtehen und ſah die Schweſter un
verwandt an fragend angſtvoll Konnte das denn wirklich
ein Bettelbrief ſein

Evelyn riß das Kouvert auf überflog den Brief der
darin lag und knüllte dann beides haſtig zuſammen indem
ſie es in die Taſche ſchob

Sie war aber jetzt ſehr rot geworden
Ein Bettelbrief wie ich dachte ſagte ſie leichthin

eine arme Bäuerin in Friedau bittet mich um ein Almoſen
für ihr Reugeborenes Es trifft ſich gut Magnus
morgen früh abreiſt Da will ich nachher gleich ſelbſt hin und
ihr etwas bringen

Du ſelbſt fragte Modeſta ſehr erſtaunt denn Evelyn
wäre früher eher geſtorben als ſich perſönlich etwas mit

BVettelpack zu ſchaffen zu machen
Jetzt nickte ſie mit gezwungenem Lachen
Jch ſelbſt jawohl Man lernt eben allerlei in dieſem

h Rettenegg Aber nun geh ſchlafen Kleine ich
n furchtbar müde Eute Nacht

Sie nickte um die Kammerjungfer und wandte
ſich von Modeſta ab die zögernd das Zimmer verließ

XIX
Wie ein ſchwerer Alp lag es auf Modeſta War es denn

möglich was ſie kaum zu denken wagte

gierung beim Zuſtandekommen der Note als unzutreffend be

Clemenceau auf dem hohen Roſſe
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Geſchichtsfälſcher und Heuchler Er ſucht den Frieden nicht

WTB Paris 18 September Hapas Der Senat
nahm geſtern ſeine Sitzungen wieder auf Duboſt und
Clemenceau hielten die Eröffnungsreden

Bafel 18 Septbr Havas meldet Bei Eröffnung derSenatsſitzung drückte der Präſßſdent Duboſt den nen
und alliierten Armeen ſeine Dankbarkeit für die gemeinſam
gebrachten Opfer und die gemeinſam errungenen glänzenden
Siege aus Aus ihnen werde der Weltfriede hervorgehen
Er betonte es ſei notwendig die Schritte Deutſchlands zu ver
eiteln die darauf ausgehen dieſes Land der verdienten ge
rechten Züchtigung zu entziehen Clemenceau der mit
außerordentlichem Beifall h wurde führte aus

Die Regierung verlangt ihrerſeits die Ehre ſoweit Worte
dies tun können die ungeheure Dankbarkeit der freien Völker
auszudrücken durch die ſie endlich von der Beängſtigung in
dieſem großen Sturme befreit worden ſind Während eines
halben Jahrhunderts wurden dem friedlichen Frankreich von
dem Feinde unwürdige Wunden geſchlagen weil er uns nicht
verzieh das Rechtsbewußtſein aus dem iffbruch gerettet
zu haben Es verging kein Tag ohne Kriegsdrohung und
ohne tyrannenmäßige Brutalität ir haben dieſe ſchreck
lichen Lebensſtunden unter den ſchlimmſten Beleidigungen
und unter dem noch demütigenderen Entgegenkommen einer
niedrigen Heuchelei erlebt das uns auf die Uebernahme eines
freiwilligen Joches vorbereiten ſollte das uns allein von
einer Kataſtrophe erretten könnte Schließlich kam der Augen
blick wo der angebliche Herr der Welt den Beſchluß faßte
mit dem ruhigen Stolze der Völker ein Ende zu machen die
es wagten dem nach Vorherrſchaft Strebenden entgegen
zutreten Ohne auch nur den Anſchein eines Vorwandes
ſtürzte ſich der Angreifer auf unſer Gebiet um ſeine Er
preſſungen wieder aufzunehmen Unſere Soldaten rückten
ins Feld um die Opfer zu bringen die das Wohl der Heimat
erforderten Was ſie waren und was ſie noch find das wird
die Geſchichte einſt ſagen Wir wiſſen es im voraus aber erſt
ſeit geſtern beginnen die Deutſchen zu begreifen welche
Männer ſie vor ſich haben Dummerweiſe hatten ſie geglaubt
daß der Sieg für alle Amneſtie gewähren wird nämlich für
unſere verwüſteten Landſchaften für die verwüſteten Städte
und Dörfer für die Brandſtiftungen die methodiſche Plün
derung für die Männer und Frauen und Kinder die in die
Sklaverei geſchleppt wurden Das iſt was die Welt geſehen
D und was die Welt nie vergeſſen wird Es wäre jedoch
ein Sieg wenn für ſoviel Verbrechen Straffreiheit gewährt

würde Dieſer angekündigte Sieg iſt auch nicht eingetroffen
Es wird eine ſchreckliche Rechnung von Völkern zu Völkern

eröffnet werden

Dieſe Rechnung muß bezahlt werden denn auf vier Jahre
undenkbaren Kummers hat ein für uns allerdings nicht er
warteter Umſchwung des Glückes zu einem großen Rückzuge

der Armeen des Kaiſers geführt Ja der Tag der ſeit mehr
als einem Jahrhundert von unſeren Vorfahren W
wurde iſt wirklich eingetroffen das ungeheure Werk zu voll
enden das von den Vätern begonnen wurde Frankreich
ſteht nicht mehr allein da wenn es ſich mit den Waffen recht
fertigen will Es ſind alle Völker Brüder wenn ſie im Be
griffe ſind den ſchönſten Sieg der höchſten Menſchlichkeit zu
verwirklichen Wer könnte je geträumt haben eine ſchönere
Geſchichte erlebt zu haben Bürger und Soldaten Regierung
und Verſammlung der Entente alle ſtehen hinter ihrer Auf
gabe und werden auch dahinter bleiben bis ſie vollendet iſt
Alle ſind des Sieges würdig weil ſie ihn e ehren wiſſen
werden Und doch würden wir uns in dieſem Kreiſe wie
die Alten der Republik wiſſen etwas zuſchulden kommen
laſſen wenn wir vergeſſen daß der Sieg unſeren prächtigen
Soldaten zukommt die ſehen werden wie ſich ihre Adels
briefe durch die Geſchichte beſtätigen die Adelsbriefe die ſie
ſich in dieſer Stunde verdienen in der ſie weiter nichts ver
langen als das großartige Werk zu vollenden das ſie der
Unſterblichkeit weiht

So wollen ſie ſiegreich weiterkämpfen

jetzt und immer bis die Stunde ſchlägt wo der Feind be
greifen wird daß es zwiſchen dem Verbrechen und dem Rechte
keinen Vertrag gibt Jch hörte ſogar daß der Frieden nicht
durch eine militäriſche Entſcheidung herbeigeführt werden
kann Dies ſagte Deutſchland nicht gls es den Krieg er
öffnete und ſeine Schrecken auf uns losließ und als ſeine
Führer die Völker verteilten wie Vieh

Nun ſei es ſo wie Deutſchland es gewollt hat Wir ſuchen
den Frieden nicht Wir wollen nur den gerechten und beſten

Die militäriſche
Leiſtung Deutſchlands zwang uns den Krieg fortzuführen

Frieden für diejenigen die nach uns kommen damit ſie vor
den Schrecken der Vergangenheit bewahrt bleiben Geht alſo
ihr Söhne des Vaterlandes geht und befreit die Völker von
den letten Schrecken mit unſerer reinen Kraft Geht und
ſiegt und ganz Frankreich die denkende Menſchheit iſt mit
eucttz

Wie Balfour ſo verfährt auch Clemenceau in ſeines
Rede daß er nämlich nicht auf die Note Oeſterreich Ungarns
ſondern auf Deutſchland losſchlägt das er für alle möglichen
Sünden ans Kreuz nageln möchte Der Tiger fühlt ſich als
Sieger der in ſeinen Klauen das Schickſal Deutſchlands hält
Er ſieht Frankreich und ſeine Verbündeten wenigſtens tut
er ſo bereits am Ziele ihrer Wünſche das beſiegte und
ihnen auf Gnade und Ungnade ausgelieferte Deutſchland
unter ihren Füßen und verheißt nach berüchtigten Muſtern
wieder allen Völkern Frieden und Freiheit vor den Tücken
Deutſchlands Vielleicht kommt Clemenceau von dem hohen
Roſſe auf das er ſich geſetzt hat auch wieder herunter
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monarchie ein völlig ſelbſtändiger geweſen iſt von dem die
deutſche Regierung lediglich in Kenntnis geſetzt wurde Jn
dieſem Zuſammenhang iſt es auch von Jntereſſe zu erfahren
daß die Berliner amtlichen Stellen am geſtrigen Mittwoch
in den Beſitz des amtlichen Schriftſtückes der Wiener Regie
rung gelangt ſind alſo vorausſichtlich zur gleichen Zeit wie
die feindlichen und neutralen Länder

Während Reuter aus Waſhington meldet daß die
Antwort der Vereinigten Staaten an Oeſter
reich Ungarn Mittwoch nachmittag der ſchwediſchen Geſandt
ſchaft zur Uebermittlung nach Wien eingehändigt worden iſt
heißt es andererſeits von der Entente daß ſie aller Voraus
ſicht nach eine gemeinſame Antwort auf die öſter
reichiſche Friedensnote geben und ihren Text durch die gegen
wärtig tagende aber ſchon vorher zu anderen Zwecken ein
berufene neue Pariſer Konferenz der Entente Staatsmänner
aufſetzen werde Orlando iſt zu dieſem Zwecke über die
Schweiz abgereiſt Auch mehrere andere italieniſche Miniſter
ſind von Rom abweſend Die in Rom gebliebenen Miniſter

Hatte Evelyn ſie geſtern wirklich belogen und wußte
ſie daß jener Gottorb der ſie ſchon in Wien mit ſeinen Huldi
gungen verfolgt hatte hier war War ſie am Ende gar
mit ihn zuſammengetroffen heimlich hinter Magnus
Rücken

Modeſta ſann und ſann Es mußte eine Erklärung
geben die alles anders erſcheinen ließ aufklärte

Aber ſie fand keine Die Tatſachen blieben beſtehen
Sie war als ſie heute mit ihren Kindern den Weg zum
Kaiſerpaß einſchlug Evelyn begegnet die wie es ſchien vom
Kaiſerpaß herabgeritten kam Und Evelyn war furchtbar
erſchrocken als ſie die Schweſter vor ſich plötzlich erkannte
denn ſie hatte doch noch beim Frühſtück ganz unbefangen ge
ſagt ſie wolle heute nach Friedau reiten Friedau lag aber
in der entgegengeſetzten Richtung und es gab keinen Weg von
dort nach dem Kaiſerpaß

Und dann Modeſta erſchrak noch jetzt bei der Erinne
rung an dieſe Begegnung hatte ſie fünf Minuten ſpäter
plötzlich vor Paul Gottorb geſtanden der aus einem Seiten
weg her auf die Straße einbog

Sie hatte ihn ſofort erkannt an ſeinem glattraſierten
Geſicht und den hellen ſcharfen Augen Und auch er mußte
ſie erkannt haben denn er zog haſtig den Hut und grüßte

Modeſta aber war ſo erſchrocken geweſen daß ſie zu
danken vergaß

Nun quälte ſie ſich ſeit Stunden ab die angſtvollen Ge
danken loszuwerden die jene Begegnung in ihr herauf
beſchworen hatte

Nach Tiſch war ſie zu r geeilt und hatte ſie fragen
wollen was wußte ſie ſelbſt nicht genau Oder doch
Weißt du daß jener Menſch hier iſt hatte ſie fragen

wollen Aber Evelyn hatte ſie 47 nicht zu Worte kommen
laſſen Herriſch und unfreundlich hatte ſie ſich jede Störung
verbeten denn ſie ſei müde vom Ritt und wolle ſchlafen Und
was das denn überhaupt für eine Manier ſei nur gleich ſo
in ihr Zimmer zu ſtürzen Ob man denn irgend ſei
vor ihren Zudringlichkeiten

Ganz verſchüchtert war Modeſta Hinausgeſchl
Es war nur gut daß ſie den Kindern gleich für Nach

mittag abgeſagt hatte Sie wäre heute wirklich nicht fähig
geweſen unbefangen mit ihnen zu verkehren

Dann blieb ſie ſtill in ihrem Zimmer ſitzen hr warals müſſe ſie ſich ſchämen jemand zu begegnen m Wicſem

chnet werden Auch von einer ſolchen kann ni ut die rn ſi r zurückhaltend iſt aus der Haltung deSie ſein le denn werben ver Schritt c nau ihren er leicht zu die italieniſche Negie
rung eine ablehnende Haltung einnimmt Giornale

Jtalia ſchreibt zwar die verbündeten Regierungen würden
den Vorſchlag nicht von vornherein ablehnen zählt aber
gleichzeitig ſo viele Bedenken und Einwände auf daß die
praktiſche Bedeutung der Prüfung zu einem verneinenden
Ergebnis führen muß Die Baſis auf der dieſe Prüfung er
folgt iſt nach dieſem offiziöſen Blatte vor allen Dingen die
volle Erreichung der Kriegsziele des Verbandes

Bern 18 Sept Das öſterreichiſche Angebot wird von
der Mehrzahl der franzöſiſchen Blätter heute ſchon eingehend
beſprochen und größtenteils von der ganzen rechten Preſſe
und der Boulevard Preſſe glatt abgelehnt

III

Die Note Burians eine große politiſche Tat
Wien 18 Sept Bei der heutigen Vorſtellung der Be

amtenſchaft des gemeinſamen Finanz miniſteriums und der
hosniſch herzegowinaſchen Abteilung dieſes Miniſteriums
hielt der gemeinſame Finanzminiſter Freiherr v Spitz

häßlichen Verdacht gegen die Schweſter im Herzen der doch
nicht weichen wollte

Evelyn lag im verdunkelten Zimmer und ſtarrte finſter
nach der Stuckdecke deren Goldleiſten matt in der Dämme
rung funkelten

Was nun Sie war wütend War es nicht genug daß
ſie ſeinem Rufe gefolgt war Daß ſie ihm reinen Wein ein
geſchenkt hatte über ihre Abſichten

Mußte er ſo unverſchämt rückſichtslos ſein auch die Alte
in alles einzuweihen daß die ihr heute beim Ausritt in Berd
ſtetten vor allen Leuten in den Weg lief weil ſie die end
lich kennen lernen wollte die ihres Neffen Schickſal in Hän

el Und es blieb wahr Alte Weiber bringen Un
glück

Was ſie mit ihr geſprochen und wie ſie ſie endlich los
geworden war daran erinnerte ſie ſich gar nicht mehr Sie
war zu empört geweſen Sehr freundlich war die Zwieſprache
jedenfalls nicht ausgefallen

Und er Als ſie ihm Vorwürfe machte darüber hatte
er nur gelächelt

Jch hatte meine Gründe Tantens Wunſche nachzugeben
kis iſt mir eine gute Verbündete denn ſie haßt die Sander

Warum hatte Evelyn ihn angeherrſcht
Weil der Vater Jhres lieben Magnus einſt ihr Lebens

lück zerſtörte Tante liebte in ihrer Jugend den Grafen
olkern auf Schönau den Vater des eigen Beſitzers Der

alte Sanderfeld aber hintertrieb die Verbindung indem er
einen Freund darauf aufmerkſam machte daß in der Familie

bſter ſeit Generationen Wahnſinnsfälle vorkamen
Evelyn ſchlug zornig mit der Reitgerte auf den Raſen
Und was geht das mich an Es hatte gar keinen Zweckdie Alte auf mich zu hetzen nachdem mein Entſchluß feſtſteht

Jch denke nicht daran meine Verlobung aufzulöſen
Weil Sie rin Bräutigam lieben hatte er gefragtmit bemſelben h 2 lauernden Blicke wie das erſte Mal
Weil es mir ſo beliebt und es mein unumſtößlicher

Wille iſt lautete ihre kalte Antwort
Da war eine furchtbare Veränderung mit ihm vor ſich

gegangen
Seine Augen glühten und in ſeinem Geſichte war keine

Spur von Farbe geweſen
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müller eine großangelegte Rede in der er auf ſeine 32jäh
rige Tätigkeit auf dem Gebiete der gemeinſamen Angelegenhelten hinwies in der eine hinreichende Legitimation für ſein

neues Amt liege Während dieſer Tätigkeit ſei es ihm in den
wichtigſten Fragen im Verkehr mit den ungariſchen Poli
tikern gelungen ſachliche Differenzen e und zu
einem für beide Staaten der Monarchie wie er glaube gün
ſtigen Ergebnis zu gelangen Das gelte auch noch von den
letzten Verhandliengen über den Ausgleich über die ſeither
in der Oeffentlichkeit eine gewiſſe Mythenbildung Platz ge
riffen habe Hinſichtlich der Verwaltung Bosniens und der

rzegowina verſicherte der Miniſter die Bevölkerung ſeiner
wärmſten Fürſorge und betonte die Notwendigkeit daß die

rage der Kmetenablöſung nicht zum Stillſtand komme
In Erörterung der letzten Note des Miniſters desAeußern erklärte der Miniſter daß dieſer Schritt bei
ruhiger Betrachtung als große politiſche Tat der Monarchie
verwertet werden wird

Die ruſſiſche Preſſe über die Friedensnote
Moskau 18 Sept Die geſamte ruſſiſche Preſſe widmet

dem öſterreichiſchungariſchen Friedensvorſchlag Leitartikel
Es iſt darin erkennen daß in Regierungskreiſen einſt
weilen noch kein beſtimmtes Urteil über eine allgemeine als
auch ſpezielle Bedeutung ſich gebildet hat Ueber den Erfolg
von Friedensverhandlungen herrſchen entgegengeſetzte An
ſchauungen Während ein Rätediplomat in Weſteuropa an
das Zuſtandekommen einer Friedenskonferenz glaubt hält
Radek im Leitartikel in der Jsweſtija dies für ſehr un
wahrſcheinlich

Beginn der interalliierten Arbeiter
konferenz in London

Haag 18 September Die interalliierte Arbeiter
konferenz die über allerhand Kriegsfragen beraten wird
wurde heute in London eröffnet Die hauptſächlichſten Dele
gierten ſind für Frankreich Albert Thomas und Renaudel
für Amerika Gompers für Belgien Vandervelde und
Brouckère für Jtalien Roſetti und für England Henderſon
und Ramſey Macdonald Auch Kerenski war anweſend
Rufſiſche Delegierte waren nicht erſchienen Jhre Päſſe
haben ſie jedoch nach einer Mitteilung rechtzeitig erhalten
um mit dem erſten britiſchen Admiralsſcheff von Bergen in
Norwegen nach England abreiſen zu können Henderſon

aus daß dieſe Konferenz nicht die Herbeiführung eines
Friedens um jeden Preis zum Ziele habe ſondern nur einen
ehrenvollen und dauerhaften Frieden bezwecke Jetzt wo
der öſterreichiſche Vorſchlag vorliegt ſei es die Pflicht der
Verſammlung jeden Weg zu prüfen der den Frieden
bringen könne

W IB London 17 Sept Reuter Der Vorſitzende der
interalliierten Arbeiterkonferenz erklärte daß die Anweſen
den durch ihr Erſcheinen nicht für einen Frieden um jeden
Preis eintreten noch der Niederlage in die Hand arbeiten
wollten ſondern daß ſie einen ehrenvollen und dauerhaften
Frieden verlangten Ueber den öſterreichiſchen Vorſchlagſagte der Vorſitzende Es ſei die Pflicht der n weſen
den jeden Weg zum Frieden zu unterſuchen
Kerenſki wurde ein Platz auf der Vorſtandstribüne

eingeräumt Henderſon teilte mit daß die ruſſiſchen Abge
ordneten nicht erſchienen ſeien aber Balfour habe wiſſen
laſſon daß ſie Päſſe bekommen hätten damit ſie mit dem
nächſten Schiff der Admiralität Bergen verlaſſen könnten
Henderſon verlas ein Telegramm der ruſſiſchen Dele
gierten das die Aufmerkſamkeit auf die unausſprechliche Not
Jage des ruſſiſchen Volkes unter der BolſchewikiRegierung
richtet und die weſtlichen Länder erſucht Kommiſſionen nach
Rußlond zu ſchicken um die Politik der Sowjetregierung zu
unterſuchen Der Vorſitzende fügte hinzu daß die Konferenz
der Anſicht iſt daß eine Miſſion nach Rußland gehen ſoll

Rumänten wieder an der Seite der
Entente

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ibt an derSpitze ihrer heutigen Morgenausgabe Wer Wie Lage in

Rumänien
Die Agitation geht um nichts weniger als um den er

neuten Anſchluß Rumäniens an die Entent
und um eine nene Kriegserklärung an die Mittelmächte
Wie im Sommer 1916 hetzt eine ſkrupelloſe Propaganda die
Maſſen auf und fuiegelt dem Volke vor die Stunde Rumä
niens fei kemenen um an der Seite der Entente alles Ver
lorene und noch mehr dazu zu gewinnen Als die Seele der
Vewegung iſt die Königin anzuſehen Der König hält
ſich zwar äußerlich zurück aber es iſt nicht zu bezweifeln daß
er im gegebenen Falle dem Druck nicht ungern weichen wird
Die Mittelmächte deren im Bukareſter Frieden niederge
legte maßvolle Balkanpolitik bedroht wird haben rechtzeitig
ihr Augenmerk auf die in Rumänien ſich vorbereitende Ent
wicklung gerichtet ſo daß ſie nicht überraſcht werden können

Gegen die Kriegshetzer hielt der Miniſterpräſident
Marghiloman anläßlich der Beratung des Amneſtie
geſetzes in der Kammer eine flammende Rede Jn ſchärfſter
Weiſe wandte er ſich gegen die Treiber und Hetzzer in
der Moldau die ſich unter dem Schutz der Un verantwortlich
keit unnützen Herausforderungen hingeben und die Jnter
eſſen des Landes in ſchwerſter Weiſe ſchä
digen Er ſagte Es iſt als ob Wahnſinn unaufhörlich
dieſes Land bedrohe Kaum iſt an den Fronten irgendwelche
noch ſo unbedeutende Aenderung zu verzeichnen ſo beginnen
dieſe Ka ffeehaushelden ihre lächerlichen Prahle
reien und ihre zerſtörende Tätigkeit Man müßte
an dem Schickſal dieſes Landes verzweifeln wenn es aus
ſoviel Unglück und Leiden nichts gelernt hätte An die Ab
veordneten der Oppoſition gewendet rief Marghiloman aus
Denken Sie was Sie wollen erwarten Sie was Sie wollen

ſtimmen Sie wie Sie wollen wenn Sie aber das Land lieben
und ſeine Jage erleichtern wollen ſchweigen Sie Nach
dieſer Rede verzichteten alle vorgemerkten Redner auf das
Wort und die Kammer nahm mit 53 gegen 25 Stimmen die
Heſetzvorlage an

Als es ſich um den Friedensſchluß um Rumänten ham
delte iſt von einer Seite die Beſeitigung der Königsfamilie
als eine Notwendigkeit für die Sicherung des Friedens mit
Rumänien gefordert worden Man hat aber der Politik
Marghilomans des rumäniſchen Miniſterpräſidenten nach

ganzen Tages vor nnſeren neuen Stellungen ſtatt

fügte hinzu daß eine Delegation demnächſt nach Rußland
abgehen wird Der Vorſitzende der Arbeiterkonferenz führte

gegeben und den König Ferdinand ins Land gelaſſen Jetzt
zeigen ſich die Folgen dieſer Politik Wir nehmen aber an
daß die Mittelmächte mit feſter Hand den Treibereien be
gegnen werden

Der letzte Zuſtangriſf auf Paris
Großer Schaden angerichtet

WVTB Bern 17 September Progres de Lyon mel
det aus Paris Der letzte Luftangriff auf Paris hat
großen Schaden angerichtet Häuſer auf welche Brand
bomben fielen in der Mehrzahl eingeäſchert Die
neuen Bran mben die die Deutſchen verwenden
haben furchtbare Durchſchlagskraft und Sprengkraft Das
Blatt meldet fünf Tote und ungefähr zehn Verwundete Der
ganze Angriff war außerordentlich heftig Mehrere
Flugſtaffeln durchflogen in Abſtänden von wenigen Minuten
das Sperrfeuer und warfen den Andeuntungen der Pariſer
Blätter zufolge ziemlich über das ganze Pariſer Gebiet
Bomben ab Das franzöſiſche Abwehrfeuer ſoll außer
ordentlich heftig geweſen ſein

Das große Ringen in Mazedonien
Keue feinöliche Angriffe zurückgeſchlagen

WTB Sofia 17 Septbr Generalſtabsbericht vom
16 September Mazedoniſche Front Nach kurzer Artillerie
vorbereitung griffen italieniſche Einheiten unſere Stel
lungen öſtlich der Höhe 1050 an wurden aber durch Feuer
zurückgeſchlagen Vom Dorfe Gradeſchnitza bis zum Berg
Jojouh fanden hartnäckige Jnfanteriegefechte Ja rerp per

nfere
Einheiten wieſen durch Feuer beträchtliche feindliche Kräfte
zum Teil nach Nahkampf zurück ſowie wiederholte Stürme
beträchtlicher feindlicher Kräfte öſtlich von Gradeſchnitza nörd
lich von Dobropolje und beim Dorfe Zborſko wobei ſie ihnen
ſchwere Verluſte zufügten Südlich von Gewgheli wurden
engliſche Erkundungsabteilungen durch Feuer zerſtreut
Bei Doiran war das Artilleriefeuer auf beiden Seiten ziem
lich heftig Mehrere engliſche Erkundungsubteilungen die ſich
unſeren ſüdlich von Doiran vorgeſchobenen Stellungen
näherten wurden verjagt

Engliſche Kiederlage in Baku

WTB Konſtantinopel 16 September Nach hier
eingegangenen Nachrichten hatten ſich in den letzten Tagen
die Jahl der aus Nord Perſien nach Baku gekommenen
Engländer auf mehrere Tauſend vermehrtSie hatten die Sowjet Regierung vertrieben und eine ſozial
revolutionäre Verwaltung eingeſetzt Um ſie zu vertreiben
gingen tartariſche Freiſcharen aus Kankaſiſch Aſerbeidſchan
gegen Vakn vor Nach hurtem Kampfe gelang es ihnen die
Engländer zu beſfiegen und die Stadt zu be
ſetz e n

Durchfuhr ſchweizeriſcher Waren durch Deutſchland
Bern 16 Septemb ar Schweizer Depeſchenagankur

Zwiſchen den Delegierten der ſchweizeriſchen und der deut
ſchen Regierung haben ſeit einigen Wochen Verhandlungen
betreffend die Durchfuhr durch Deutſchland ſtattgefunden
welche jetzt zum Akſchluß gelangt ſind Das Ergebnis der
ſelben wird den beiderſeitigen Regierungen unterbreitet Jn
erſter Linie wird die Ausfuhr der ſchweizeriſchen Waren
nach den Niederlanden Dänemark Norwegen und Schwe
den geregelt Neben einer Reihe von Einzelabkommen be
treffend die Durchfuhr von Vaunweollwaren Seidenwaren
und Uhren wurde der allgemeine Grundſatz aufgeſtellt daß
die Durchfuhr meiſt im Rahmen der Friedensdurchfuhr von
1911/12 geſtattet wird und in Ausdehnung der Durchfuhr
über dieſen Betrag Deutſchland der Schweiz möglichſt Ent
gegenkommen zuſichert Insbeſondere ſollen ſolche ſchwei
zeriſchen Wirtſchaftszweige gelten die für die normale Be
ſchäftigung ihrer bisherigen Arbeiter auf dieſer Durchfuhr
angewieſen ſind Für die Durchfuhr nach und aus Rumä
nien und den Gebieten des ehemaligen Rußlands bleibt die
Entſcheidung von Fall zu Fall vorbehalten

Verhaftung ruſſiſcher Generale
Petersburg 18 Sept Mit Kuropatkin iſt General

Seleny in Wilikija Luki verhaftet worden

Begnadigung für ſich ergebenöe Tſchecho Slowaken
Moskau 18 Sept Nach der Jsweſtija vom 17 Sept

verſpricht Trotzki in einem Aufruf an die Tſchecho Slo
waken allen die ſich freiwillig ergeben Begnadigung und die
Möglichkeit in Rußland wie alle ruſſiſchen Bürger zu leben

Das Herrenhaus keine Intereſſen
Vertretung

Aus dem Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes

Berlin 18 Sept Jn der allgemeinen Beſprechung über
die Herrenhausvorlage wurde heute im Wahlrechtsausſchuß
des Herrenhauſes allgemein der Gedanke abgelehnt daß das
Herrenhaus eine Vertretung von Jntereſſen ſein ſolle Eswurde die Forderung nsge roceen daß man an das hi ſt o

riſch Gewordene anknüpfen andererſeits aber dem
Wunſche der Zeit Rechnung tragen und insbeſon
dere eine ſtärkere Vertretung von Handel und
Jnduſtrie herbeiführen müſſe Sodann wurde beſchloſſen
die Einzelberatung der Herrenhausvorlage einem Unteraus
re von acht Mitgliedern und die Einzelberatung des
82 der Abgeordnetenhausvorlage einer ſolchen von fünf Mit
gliedern zu überweiſen Als nächſter Sitzungstag für die Ge

miſſion wurde Mittwoch der 25 September feſt
geſe

Die Katfonallſberalen und die Mohrheftspartefen
Aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt das B T

Die interfraktionellen Verhandlungen werden fortgeſetzt werden Ob die Nationalliberalen an den
Verhandlungen teilnehmen werden erſcheint mehr als frag
lich es iſt vielmehr ſehr un wahrſcheinlich Teilnahme
wird davon abhängig gemacht daß ſie ſich klar und deutlich
auf den Standpunkt der Friedensentſchließung des Reichs
tages und der Politik der Mehrheitsparteien ſtellen Die
ſozialdemokratiſche Fraktion hat dieſen Standpunkt bereits

m

zum Ausdruck gebracht die anderen Parteien haben ihre
endgültigen Entſchließungen nech nicht gefaßt Man iſt der
Anſicht daß mit dem Abgeordneten treſemann
ſchwerlich eine Einigung erzielt werden kann

Was die Frage der Schaffung eines Koalitions
miniſteriums anlangt ſe haben ſich die Sozial
demokraten grundſätzlich nicht ablehnend ver
halten Die Sozialdemokraten ſind für den Eintritt in ein
ſolches Miniſterium jedoch nur unter beſonderen Veoreus
ſetzungen und unter beſtimmten Garantien zu haben

Die Einkommenſteuergeſetze der Bundes

ſtaaten

Beratungen der Finanzminiſter
Ueber die kürzliche Zuſammenkunft einiger buztdesſtegt

licher Finanzminiſter in Mainz und Würzbarg ußerte ſich
der württembergiſche Finanzminiſter Dr v Piſtorius
einem Stuttgarter Berichterſtatter der Voſſ Ztg gegen
über wie folgt t

Es war eigentlich keine deutſche Finanzminiſterkonfe
renz Vielmehm hatten ſich die ſilddeutſchen Finanzminiſter
denen ſich diejenigen von Preußen und Sachſen anſchleſſen
einer vom heſſiſchen und im Anſchluß daran vom bayeriſchen
Finanzminiſter ergangenen Einladung folgend zunächn
nach Mainz und von dort nach Würzburg begében um vie
vortigen fiskaliſchen Weingüter Domänenanlagen Ein
kellerungs und Verſandeinrichtungen zu beſichtigen J
Anſchluß daran fonden allerdings Veſprechungen über eine
Reihe zurzeit gegenſtändlicher Finanz und Steuer fragt
ſtatt die aber keinerlei Beſchlußfaſſung zum Gegenſtane
hatten ſondern der gegenſeitigen zwangleſen Ausſpraſße
und OHrientierung dienten Eine Art Fortſetzung werben
dieſe Beſprechungen bezüglich einer Einzelfrage demnächſt
in Berlin finden indem dort im preußiſchen Finanz
miniſterium Vertreter der beteiligten Stagren zuſammen
treten um über eine tunlichſt einheitliche Geſtal
tung der landesrechtlichen Einkommenſteuergeſetze für den in mehreren Bundesſtacgten in
lusſtcht ſtehenden Fall ihrer weiteren Ausgeſtaltung over

Erneuerung zu keraten

Deutſches Reich
AAA Üzkx gS

Kleine Anfragen und Antworten
Jn einer kleinen Anfrage weiſt der Reichstagsabgeordnete

Carſtens darauf hin daß in letzter Zeit in vielen Kaiſerlichen
Poſtämtern eine zwangs weiſe Durchſuchung von
Paketen in den Schalterräumen ſtattgefunden habe und fragt
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um einer derartigen
Verletzung des Poſtgeheimniſſes entgegenzu wirken

Abg Wirth fragt ob der Reichskanzler bereit ſei die zur
Heilbehandlung neu einberufenen früber mit Rente aus de
Heeresdienſte ſchon einmal entlaſſenen Jnvaliden und die
zugehörigen Unterſtützungsberechtigten ähnlich wie die Heeres
angehörigen aus Reichsmitteln m unterſtützen

Um Abhilfe der Beleuchtungsnot auf dem platten
Lande rechtzeitig vor Eintritt des Spätherbſtes bittet Abg Graf
Weſtarp

Der Abg Bauer fragt Jn der Sitzung des Bayeriſchen
Landtags vom 24 Juli hat ein Abgeordneter die Behauptuvs
aufgeſtellt daß die Entente im Jahre 1916 an Deutſchlans
ein Friedensanerbieten geſtellt habe wolches aber ab
gelehnt worden ſei Jſt der Herr Reichskansler bereit zu dieſer
Behauptung die geeignet iſt Erregung und Beunruhigung her
vorzurufen Stellung zu nehmen

Auf eine Anfrage des Abg Gröber wegen döewilliger
Beſchädigung deutſcher Kriegergräber durch Ex
tentetruppen hat der Reichskanzler u g geantwortet Der Ein
wand der franzöſiſchen Regierung daß die Form und Bauart der
von den Deutſchen hergeſtellten Sinnbilder dieſen den Charakter
von ſchlichten Grabdenkmälern vollkommen genommon und ihnen
ſtatt deſſen eine für das franzöſiſche Volkstum ſchimpfliche Be
deutung gegeben hätten entſpreche nicht den ſachen Die Ge
denkzeichen waren durchweg einfüche ſlichte würdige Grabmale
häufig ſchmücke ein gemeinſames Grabdenkmal die Ruheftätte von
Freund und Feind Die Reichsleitung werde bei den feindlicher
Mächten nochmals Einſpruch gegen den aller Menſchlichkeit Hohn
ſprechenden Vandalismus der Franzoſen einlegen Vergeltungs
nen ſeien in dieſem Falle aus naheliegenden Gründen
unmöglich

Eine Anfrage des Abg Duffnel wird wie folgt beans
wortet Würden die Waldarbeiter und die landwirtſchaftkich
Arbeiter grundſätzlich als Schwerſtarbeiter mit dem Rechte au
Bezug von Zuſatzlebensmitteln anerkannt ſo wären berechtigte
Berufungen die Folge Dies würde zu einer Verringerung der
für die Allgemeinheit zur Verfügung ſtehenden Mengen führe
und wäre in dem augenblicklichen Zeitpunkte nicht verretbar

Kriegstrauungs Urlaub
Ueber Kriegstrauungs Urlaub heißt es in einem Sthrei

ben des preufiſchen Kriegsminiſteriums an den Reichstags
ab geordneten Dr Müller Meiningen u

Beſondere Beſtimmungen über Bexrlaubungen zu
Kriegstrauungen ſind nicht erlaſſen weil dieſe nicht als
dringender Notſtand angeſehen werden der eine aus

nahmsweiſe und bevorzugte Veurlaubung rechtfertigt Es
wird vielmehr im allgemeinen verlangt werden müſſen daß
eine beabſichtigte Nottrauung gelegentlich eines Heimat
urlaubs vollzogen wird Wird daher vom Truppenteil ein
beſonderer Urlaub zur Kriegstraunng bewilligt ſo kann die
Dauer desſelben auf den nächſten Heimatsuclaub gegebenen
falls angerechnet werden

Hoftrauer in München für den von Anhalt Der
König hat für den Herzog von Anhalt eine dreitägige Hof
trauer angeordnet und mit ſeiner Vertretung dei der Bei
ſetzung den Prinzen Alfons beauftragt

Erkrankung des Königs von Württemberg Nach dem
Schwäb Merkur leidet der König ſeit einigen Wochen in

fol eines R aanfalles an d neuralgiſchen
merzen Jn den le Tagen iſt eine erhebliche Veſſe

rung eingetreten doch der König wweh einiger Scho
nung

Relchekengtee Graf Hertling e den Leiter dfür die Sir Wegen geg
Dr d Kverne r

General v Loſſow der itärbevallmächtigtetn Konſtantinopel vertthgt e h die Türkei un
eine andere Verwendung zu finden in Jachfolger wird
Major o Falken hauſen der bis zum März 1917 Mil
tärattachs in Athen war

Der Vertreter des R mtes in Bremen
Am 23 September wird der Staatsſekretär des Reichswirt
ſchaftsamtes Freiherr v Stein Bremen beſuchen und mit



den maßgebenden Perſönlichkeiten des Bremer Großhandeis
der Schiffahrt und der Jnduſtrie W um ihreWünſche für die Ueberleſtung in die Friedenswirtſchaft ent
gegenzunehmen

Regelung der Arhbeitozeit in Bäckereien und Konditoreien
dem Reichstag iſt der Entwurf eines Geſetzes über
die Arheitszeit in Bäckereien und Konditoreien zugegangen
Nach S1 des Geſetzes müſſen in allen gewerblichen Bäckereien
und Konditereien an Werktagen alle Arbeiten von 9 Uhr
abends dis 6 Uhr vollſtändig ruhen

Ausland
Amerikaniſſcher Flottenbeſuch in Europa

London 17 September Das Reuterſche Bureau er
ährt, daß der Oberkommandierende der amerikaniſchen
atlantiſchen Flotte Admiral Mano mit ſeinem Stabe auf
einer Tour zur Jnſpektion der Unternehmungen der Flotte
der Vereinigten Staaten in den europäiſchen Gewäſſern in
England eingetroffen iſt

Halle und Umgebung
Halle den 19 September 1918

Profeſſor Suchsland gefallen
Der bekannte konſervative Politiker Oberlehrer Profeſſor Dr

emil Suchsland iſt 66jährig im Weſten den Heldentod ge
ſtorben

Mit ihm verliert die konſervative Partei unſerer Stadt und
unſerer Provinz einen ihrer treueſten Führer und eifrigſten Ver
fechter Wir haben allezeit gegen ihn im Kampfe geſtanden
venn uns iſt es unverrückbare Ueberzeugung daß die Jdeen die
er auf vpolitiſchem Gebiete mit ſo viel Schwung vertrat nicht
vereinbar ſind mit einer geſunden Entwickelung für Volk und
Vaterland Dieſe Gegnerſchaft kann aber nicht die Achtung vor
ſeiner Perſönlichkeit herabmindern Suchsland war ein feſter
furchtloſer Charakter ein ganzer Mann der alles was er tat
mit ganzem Herzen tat Viele Arbeit und Fleiß und viel Opfer
willigkeit hat er an ſeine Partei Jdeale gegeben ohne Zögern
mit ungewöhnlichem Schneid hat er ſich immer von neuem in den
Kampf geſtürzt mochte ihm im volitiſchen Strauße auch noch ſo
hart mitgeſpielt ſein Voll glühender Vaterlandsliebe war er
bei Kriegsausbruch ſogleich bereit für ſich die Konſequenzen zu
ziehen in einem Alter wo er längſt der Waffenpflicht entrückt
war eilte er freiwillig zu den Fahnen und nahm gern die Müh
ſeligkeiten und Strapazen des militäriſchen Vienſtes auf ſich
Lange Jahre verſah er der inzwiſchen zum Hauptmann befördert

worden war ſeine Obliegenheiten in der Etappe in Beverloo in
Belgien bis er ein Frontkommando erhielt Das entſprach ſo
recht ſeiner innerſten Natur das eigene Leben an die Sache des
Vaterlandes zu ſetzen Jn heißem Kampfe iſt er jetzt den Helden
tod geſtorben An der Spitze ſeiner Soldaten denen er ein treu
ſorgender Vorgeſetzter und echter Kamerad war hat ihn ein Kopf
ſchuß dahingeſtreckt

Eine Reihe hervorragender Vertreter des evangeliſchen Aus
AndsDeutſchtums wird die am 14 und 15 Oktober in Berlin
tattfindende 5 Krijegstagung des Guſtav Adolf
Vereins vereinigt ſehen Unter anderen werden der Biſchof
D Teutſch Siebenbürgen Paſtor D Hahn Reval Generalſuper
intendent D Bernewitz Mitau der bekannte Siedelungspolitiker
Silvio Brödrich Kurmahlen ſowie B oter aus der Ukraine und
aus Belgien öffentliche Vorträge ho Die Tagung verſpricht
eine eindrucksvolle Darſtellung der Kriegsnöte der evangeliſchen
In dodeutſchen und der Friedensaufgaben der Heimatkirche zu
werden

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Königl Eiſen
e gerleboſelretär Wagner beim Betriebsamte II in Halle

verliehen

Provinzial Nachrichten
Die Lage des Arbeitsmarktes in Sachſen Anhalt

im Auguſt 1918
Jm Auguſt blieb die Nachfrage nach männlichen ge

lernten und ungelernten Arbeitskräften allenthalben ſtark Eine
gewiſſe Erleichterung konnte an den Orten mit Lazaretten durch
Vermittelung von geneſenden Lazarett Jnſaſſen gebracht werden
Jn der Landwirtſchaft machte ſich die Nachfrage nach männlichen
Arbeitskräften nur an einzelnen Orten und zwar hauptſächlich
nach verheirateten und ledigen Knechten geltend Schweizer waren
dagegen mehrfach angeboten Zur Bewältigung der Ernte waren
mehrfach Militärkommandos erforderlich Jn einzelnen Bezirken
der Altmark brachte die Anfiedelung deutſcher Rückwanderer aus
Wolhynien erwünſchte Hilfe Jn anderen Gegenden bewährte
ſich die Stellung von Schülerkolonnen

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkte blieb das Angebot
von Arbeitskräften erheblich hinter der Nachfrage zurück Die
an mehreren Orten lebhaft betriebene Anwerbung von bisher
nicht berufstätig geweſenen Frauen und Mädchen aller Stände
hat namentlich in Köthen bewieſen daß auf dieſem Wege noch
zahlreiche geeignete Arbeitskräfte der Kriegswirtſchaft zugeführt
werden können doch genügte das Geſamtergebnis bei weitem
nicht Heranziehung von Arbeitskräften aus auswärtigen Korps
besirken hatte gleichfalls nur geringe Ergebniſſe die zu einer an
nähernden Befriedigung des dringenden Bedarfs in Aſchers
leben mit beitrugen Unter dieſer Arbeiterinnenknappheit litt
die mit ihren Löhnen zurückbleibende Spinnſtoff Jnduſtrie im
Regierungsbezirke Erfurt deren Bedarf an gelernten und un
gelernten Arbeiterinnen nicht zu decken war Der Landwirtſchaft
wurden wieder einige weibliche Arbeitskräfte aus den Städten
und zwar ſowohl als Kleinmägde in der Altmark wie als Ar
beiterinnen Eisleben und Köthen mit gutem Erfolge zugeführt
Ein großer Bedarf blieb aber auch hier namentlich im Gemüſe
bau und in Samenzüchtereien unbefriedigt Der Mangel
an Hauspsrſonal aller Art hielt an

Delitzfch 17 Sept Geburtstag Branddirektor
und Stadtrat a D Guſtav Schul ze Ehrenbürger unſerer
Stadt feierte am 14 d M ſeinen 80 Geburtstag Die
Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften widmetem dem ver
dienten Mitbürger neben Glückwünſchen einen Blumenkorb
Jm Auftrage der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr über
mittelten Branddirektor Fr W Schultze und Band meiſter
Kaſper und Tauer deren Glückwünf in Geſtol riner
Blumenſpende Eine ganze Reihe Glückwunſchſchre n und
Telegramme waren eingegangen

Stendal 16 Sept Armbanddieb verhartet
Der Bäcker Franz Beutgen aus Hannover der am

September den Golbſchmied Hornberger in Stendal um
ein goldenes mit 15 Brillanten beſetztes Armband im Werte

von 6000 Mark betrog wurde auf dem Stendaler Staats
bahnhofe verhaftet Ein Kellner des Hotels wo Beutgen
gewohnt hatte erkannte ihn wieder und veranlaßte ſeine
Feſtnahme Das Armband will der Verhaftete für 3000 M
in Hannover verkauft haben

Artern 17 Sept Um ganz ſicher zu gehen
Aus der kleinen Helme in der Nähe ihrer Einmündung in
die Unſtrut wurde die Leiche eines bis jetzt unbekannten
Mannes gezogen welcher einen mit Steinen gefüllten Ruk
ſack quf dem Rücken und einen Strick um den Hals hatte
Den Umſtänden nach liegt Selbſtmord vor

Duderſtadt 16 Sept Tod durch Schädelbruch Jm
hieſigen Elektrizitätswerk wollte der Maſchiniſtenlehrling Gerlach
die Vetriebs maſchine anlaſſen Jnfolge vorzeitiger Zündung des
Gasmotors trat ein Rücklauf der Maſchine ein wodurch der
Handhebel hochſchlug und Gerlach derart an den Kopf traf daß
er beſinnungslos ins hieſige Krankenhaus überführt werden
mußte Dort iſt er verſchieden

Erfurt 17 Sept Beſtrafte Liebelei mit Kriegs
gefangenen Wie das ſtellv Generalkommando des 11 Ar
meekorps bekanntmacht ſind wegen ſchwerer Verſtöße gegen die
Befehle über den Verkehr der Bevölkerung mit den Kriegsgefan
genen im Monat Auguſt 1918 19 weibliche Perſonen mit He
fängnieſtrafen von 5 Tagen bis zu 3 Monaten belegt worden

Weimar 16 Sept Todesſt ur Aus dem Fenſter
des zweiten Stocks in einem Hauſe der Schröterſtraße ſtürzte
ein bejahrter Mann im Alter von 88 Jahren herab er war
ſofort tot Selbſtmordabſichten kommen nicht in Frage
vielmehr handelt es ſich um einen Unfall hervorgerufen
durch Krankheit und Schwächezuſtände

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Merdeſpert
Cormoran iſt nachdem das Schiedsgericht des Berliner

Renn Vereins zuſammengetreten war für den am vorigen
Donnerstag gelaufenen Preis von Langenbielau wegen zu
niedrigen Eewichts außer Bewerb geſetzt warden Die Platz
reihe iſt nunmehr Dirigent 1 So und So 2 Werwolf 3
Rheinpreußen 4 Dadurch ändern ſich auch nachträglich die
Züchterprämien ſie ſind jetzt 500 Mark für Herrn A von
Schmieder Dirigent und 250 Mark für Geſtüt Weil So
und So

Tantalus wurde von Herrn R Haniel an Herrn Sohſt
dem Beſitzer von Goldſtrom verkauft

Der Lehrling Bruno Wenzel gewann am Sonntag mit
Germinal ſein drittes Rennen im Wettbewerb gegen Jockeys
nachdem erſt in den letzten Wochen ebenfalls auf der Grune
wald Bahn die Erfolge mit Panter und Hagia Sofia voraus
gegangen waren Der Trainer Horalek hat ſomit jetzt An
ſpruch auf die bekannte Prämie von 1500 Mark ſich erworben
Am Montag konnte Wenzel gleich zwei weitere Erfolge in
Jockey Rennen anreihen

Die Trabrenntage für Hamburg und Mariendorf ſind wie
folgt feſtgeſetzt worden Hamburg Farmſen am 26 29 Sept

6 Oktober Dann folgt Altona Bahrenfeld am 9 und
13 Oktober Die Mariendorfer Rennen erſtrecken ſich auf den
18 20 27 Oktober 12 und 17 November Das Deutſche

er Herby gelangt am 27 Oktober in Mariendorf zum Aus
rag

Sußballpert
Boruſſia J Eintracht I Leipzig 2 2 Ueber das

Spiel deſſen Ausgang wir bereits mitteilten geht uns noch
folgender Bericht zu Mit mehrerem Erſatz bot die Boruſſia
Mannſchaft in Leiozig der dortigen Eintracht ein glänzendes
Spiel welchem die Leipziger Elf trotz Verſtärkung durch einige
Urlauber nicht gewachſen war Denn ſchon bis zum Wechſel
mußte ihr guter Tormann Weber zwei unhaltbare Bälle ein
gehen laſſen welche Fintracht trotz aller Anſtrengung ihrer Größen
Heidrich Sandig Rölke Baurittel nicht zu verhindern ver

mochte Sie vermochte der halliſchen Elf den Sieg nicht ſtreitig
zu machen Jn der hieſigen Mannſchaft gab jeder ſein beſtes
her um den ehemaligen Bezwinger im Kampfe um die mittel
deutſche Meiſterſchaft die Spitze zu bieten Mit großer Span
nung darf die halliſche Sportswelt den kommenden Sonntag
erwarten an welchem die Boruſſen Elf abermals einem mittel
deutſchen Meiſter gegenüberſtehen wird nämlich der rühmlichſt
bekannten Leipziger Spielvereinigung

Vermiſchtes
150 000 Mark Kriegsanleihe Scheine geſtohlen

WTB Hamburg 18 September 150 000 Mark in
Kriegsanleihbeſcheinen ſind auf unbekannte Weiſe aus den
Geſchäftsräumen der Kommerz und Diskonto Bank ent
wendet worden Ueber den Täter und ſeine Beute war noch
nichts zu ermitteln

Eine Mutter die ihre Kinder verhungern läßt Ein
grauenhaftes Bild von Verrohung enthüllte ein Prozeß der
ſich vor der Kölner Strafkammer abſpielte Eine Frau
Rämer war angeklagt daß ſie ihre Kinder verhungern ließ
Die Frau war eines Diebſtahls bezichtigt und es war
infolgedeſſen in ihrer Wohnung eine Hausſuchung vorge
nommen worden Dabei fanden die Beamten zwei Kinder
halb verhungert vor Auf dem Kleiderſchrank lag ein
Skelett die Leiche eines Knaben der Frau von den Fliegen
Maden und Würmer das Fleiſch bereits ganz vertilgt hatte
Ein viertes Kind iſt an vollſtändiger Entkräftung Hungers
geſtorben Die Frau führte als Granatdreherin einen leicht
fertigen Lebenswandel Das Gericht verhängte trotzdem
über ſie eine Gefängnisſtrafe von nur einem Jahr und ord
nete ihre ſofertige Verhaftung an

Eine Hamſtergeſchichte Von zwei befreundeten Frauen
die von München nach der Oberpfalz zum Hamſtern gereiſt
waren wurde die eine von einer Bäuerin für ſpäter ver
tröſtet Was ſie jetzt habe müſſe ſie zurücklegen für den
Herrn Regierungsrat X Als es die Abgewieſene der anderen
erzählt hatte ging dieſe zur Bäuerin ſtellte ſich ihr als Haushälterin des Herin Regierungsrats vor und empfing von

ihr 5 Pfund Malz 60 Stück Eier ein Päckchen Mehl und
Kornkaffee Bezahlung wurde abgelehnt das werde der
Herr Regierungsrat ordnen wenn er einmal wiederkommt
Um nicht aus der Rolle zu fallen ging die Frau mit ihrer
Beute davon und teilte ſie redlich mit der Freundin Durch
eine Poſtanweiſung von unbekannter Hand mit der die ab
genommenen Lebensmittel bezahlt wurden aber nur zum
Höchſtpreiſe hat die Bäuerin erfahren daß ſie überliſtet wor
den i Dem Regierungsrat wird wohl erſt aus der Zeitung
eine Ahnung aufgehen von dem ſchmerzlichen Verluſt ihn
betroffen hat

Fandel Gewerbe und verkehr
Vom zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten machte ſich während der
Berichtswoche bereits recht lebhafte Geſchäftstätigkeit bemerkbar
Sie entſtammte den Abſchlüſſen von Lagerverträgen zwiſchen Roh
zuckerfabriken und Raffinerien Beſonderen Umfang nahmen dieſe
Verträge zwar noch nicht an ſie ſind aber doch von Bedeutung
als der Anfang eines eingeſchlagenen Weges der zu ſeinem Teile
zu dem gemeinſamen Ziele führt die Ausnutzungsmöglichkeiten
bei der Zucker Erzeugung zu erfaſſen wo es tunlich erſcheint
Uebrigens gehen die Verhandlungen weiter und führen täglich
zu neuen Abſchlüſſen Die Schwierigkeiten die dabei zu über
winden ſind beziehen ſich vor allem auf eine beiden Teilen ge
nehme Löſung in der Arbeiter Verlade und beſonders in der
Füllſackfrage Die Lagerverträge erfordern die Heranziehung
größerer Mengen von Säcken die bei ihrer augenblicklichen
Knappheit vor allem dem Zucker in ausreichender Weiſe zur Ver
fügung ſtehen müſſen der von der Reichsverteilungsſtelle zur end
gültigen Ueberweiſung an die Raffinerien kommt Schließlich
wollen viele Raffinerien auch erſt abwarten was ihnen der noch
bekannt zu gebende Verteilungsplan bringt bezw in welchen
Zeiträumen ſie auf die zuzuteilenden Rohzuckermengen zu rechnen
haben Vorausſichtlich werden ſie das in dieſen Tagen erfahren
denn der Beginn der Verteilung war für Mitte September vor
geſehen Ob gleichzeitig eine Entſcheidung über die Rohzucker
preiſe im einzelnen getroffen wird ſteht noch dahin wünſchenswert
wäre es jedenfalls Denn nur dann kann eine ordnungsmäßige
Abrechnung gleichzeitig mit den rechneriſchen Abſchlüſſen vorge
nommen werden Für die nächſte Zeit iſt auf alle Fälle mit einer
zunehmenden Geſchäftstätigkeit an den deutſchen Rohzuckermärkten
zu rechnen Der Zeitpunkt des Beginnes der Rübenverarbeitung
auf den Rohzuckerfabriken rückt inzwiſchen immer näher Die
Vorarbeiten dafür ſind längſt beendet und die Fabriken ſind
jeden Tag bereit die Verarbeitung der Zuckerrüben aufzunehmen
Von dem Plane eines ſehr frühzeitigen Beginnes der Rübenernte
hat indeſſen wegen der in der letzten Zeit herrſchenden die Voll
reife hinauszögernden Witterungsverhältniſſe Abſtand genommen
werden müſſen Es hat jetzt den Anſchein als ob im September
nur wenige Fabriken ihre Arbeiten beginnen werden und der
größte Teil die Eröffnung des Betriebes nicht vor Mitte des
nächſten Monats wird eintreten laſſen Für die erſten Wochen

ſind die Fabriken mit Kohlen in genügenden Mengen verſehen
und hoffentlich ſorgen die weiteren Zufuhren dafür daß eine
Unterbrechung der Rübenverarbeitung nirgends einzutreten
braucht Sehr vorteilhaft iſt dabei die vorhandene Vollſchiffig
keit der beſonders in Betracht kommenden Flußläufe ſo hat der

ernſt letzten Zeit etwas übermäßige Regen doch auch ſein gutes
gehabt

Am Raffinademarkte war die Geſchäftstätigkeit nicht einheit
lich Neue Freigaben ſind noch nicht erfolgt und die meiſten
Bezugsberechtigten haben die ihnen zuſtehenden Verbrauchszucker
mengen bereits früher abgefordert Dort wo noch Abrufe für
den laufenden Monat zu tätigen waren nahm der Verfehr aber
dennoch bemerkenswerten Umfang an Gegenwärtig befinden ſich
nur wenige Kommunalverwaltungen mit der Vorlage ihrer Be
zugsſcheine im Rückſtande Die Zucker verarbeitenden Gewerbe
kommen augenblicklich als Abnehmer nur wenig in Frage Die
Raffinerien aber ſind nach wie vor voll mit den Ablieferungen
beſchäftigt die hierbei zu erfüllenden Verpflichtungen ſind noch
ziemlich reichlich Der in letzter Zeit vielfach unangenehm emp
fundene Mangel an geeigneten Eiſenbahnwagen hat in den letzten
Tagen ziemlich behoben werden können Vielfach haben die

ten mit der Erhaltung ausreichender Arbeitskräfte zu
ampfen
Für die weitere Entwicklung der Zuckerrüben war die Witte

rung nur teilweiſe günſtig Neben den die Entfaltung des Zuckers
in der Rübe fördernden ſonnigen Tagen traten auch kühle und
regneriſche Tage auf die den allgemeinen Wünſchen keineswegs
entſprachen Man hofft indeſſen auf den endlichen Eintritt
warmen Nachſommerwetters das angeſichts der ſehr reichlichen
Krautbildung der Zuckerrüben imſtande wäre Wurzelgewicht undZuckergehalt noch weſentlich zu fördern die beide ſchon heute iw
großen und ganzen recht befriedigend ſind

Börſenſtimmungsbilſd

Berlin 18 September Die geſtrige ſchwache Hal
tung übertrug ſich auf den heutigen Börſenverkehr Jn
folge der allgemeinen Luſtloſigkeit ſetzten die Kurſe zum
großen Teil niedriger ein Stärkere Rückgänge bilden je
doch die Ausnahme Nur bei Schiffahrtsaktien ferner bei
Gebr Böhler Badiſche Anilin ſowie bei Petroleumwerten
waren erhebliche Kurseinbußen zu verzeichnen Dem gegen
über ſtellten ſich Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie und Bismarck
hütte bemerkenswert höher Das Geſchäft geſtaltete ſich im
ſpäteren Verlauf ſchleppend Vorübergehend zeigte ſich ein
kleiner Anſatz zur Erholung der aber bald einer neuerlichen
Abſchwächung wich von der auch die anfangs gutgehaltenen
Werte zum Teil nicht ganz verſchont blieben Schiffahrts
aktien ferner Orenſtein Koppel konnten eine kleine Er
holung behaupten Der Anlagemarkt zeigte bei ſtarke
Verkehr nur geringfügige Veränderungen

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 18 September Jm Produktenverkehr wurd
Saatgetreide nur wenig umgeſetzt Meiſt erfolgen die Ab
ſchlüſſe darin unmittelbar zwiſchen Erzeuger und Ver
braucher Reben Wintergetreide war auch Sommerfrucht
begehrt Das Geſchäft in Saatkartoffeln iſt wieder ſtiller ge
worden Pferdemöhren wurden von Pferdebpſitzern ſtark
geſucht Ohne ausdrückliche Freigabe konnten Umſätze je
doch nicht gemacht werden Der Handel in Kleeſamen und
Grasſaaten wurde durch Zurückhaltung der Verkäufer ein
geſchränkt Von Raukffutter war nur Hülſenfruchtſtroh
käuflich während Getreideſtroh vollkommen fehlte und auch
Rapsſtroh m am Markte war Wetter Veränderlich

Holleſcher Bankverein Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrats des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch Kaempf Co

Kommandit Geſellſchaft auf Aktien Halle wurde der Halbjahres
abſchluß vorgelegt der gegenüber dem gleichen Zeitpunkte des
Vorjahres erheblich höhere Umſätze ſowie geſteigerte Gewinne
aufwies

Erhöhung des Bierpreiſes in Bayern Mit Beginn des
neuen Sudjahres wird auch der Bierpreis in Bayern laut
Münchener Neueſten Nachrichten eine Erhöhung erfahren

jedoch erheblich weniger als im norddeutſchen Brauſteuer
ebiet Trotz geringerer Erträgniſſe werden die Münchener
ktienbrauereien für 1917/18 die gleiche Dividende wie im

Vorjahr verteilen
Gußſtahlwerk Witten G in Witten Ruhr Der Auf

ſichtsrat wird auf der im Oktober ſtattfindenden Generalver
ammlung die Verteilung einer Dividende von 27 Proz wie

in Vorſchlag bringen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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